
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Landmaschinen Wienhoff GmbH 
Stand März 2026 

 

1. Geltungsbereich 

(1) Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Geschäftsbeziehungen zwischen der 

Landmaschinen Wienhoff GmbH, Im Sande 50, 49844 Bawinkel (nachfolgend „Wienhoff“) und ihren 

Kunden (nachfolgend „Auftraggeber“), sowohl Unternehmer im Sinne des § 14 BGB als auch 

Verbraucher im Sinne des § 13 BGB.  

(2) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Bedingungen des Auftraggebers werden nur 

dann Vertragsbestandteil, wenn Wienhoff ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat.  

(3) Diese AGB gelten auch für zukünftige Verträge ohne erneute ausdrückliche Vereinbarung. 

 

2. Angebote und Vertragsschluss 

(1) Angebote von Wienhoff sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 

verbindlich gekennzeichnet sind. 

(2) Ein Vertrag kommt erst durch schriftliche Auftragsbestätigung oder durch Ausführung der 

Leistung durch Wienhoff zustande.  

(3) Wienhoff ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn die Selbstbelieferung nicht 

ordnungsgemäß oder rechtzeitig erfolgt und Wienhoff dies nicht zu vertreten hat. Hierzu zählen 

insbesondere Fälle höherer Gewalt sowie sonstige unvorhersehbare und von Wienhoff nicht zu 

vertretende Ereignisse. Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich in diesen Fällen angemessen 

um die Dauer der Behinderung. 

 

3. Leistungsumfang  

(1) Maßgeblich für den Umfang der Leistungen ist die Auftragsbestätigung von Wienhoff.  

(2) Bei Reparaturen, Wartungen und sonstigen Werkleistungen bestimmt der Auftraggeber den 

Leistungsumfang. 

(3) Ist eine genaue Festlegung nicht möglich, erfolgt die Leistung nach Abstimmung mit dem 

Auftraggeber.  

(4) Wird während der Durchführung festgestellt, dass die Leistung wirtschaftlich nicht sinnvoll ist, 

wird der Auftraggeber unverzüglich informiert. 

(5) Kündigt der Auftraggeber den Vertrag aus diesem Grund, hat Wienhoff Anspruch auf Vergütung 

der bis dahin erbrachten Leistungen sowie Ersatz der Aufwendungen gemäß § 648 BGB. 

(6) Im Rahmen von Reparaturen ausgebaute Altteile gehen ohne gesonderte Vergütung in das 

Eigentum von Wienhoff über, sofern nicht vor Ausbau ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

 

4. Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Alle Preise verstehen sich ab Sitz von Wienhoff zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2) Kosten für Transport, Verpackung, Versand und Versicherung werden gesondert berechnet, 

sofern nichts anderes vereinbart ist.  

(3) Wienhoff ist berechtigt, bei Verträgen über Maschinen, Anlagen, Sonderanfertigungen oder 

umfangreiche Werkleistungen Abschlagszahlungen entsprechend dem jeweiligen 

Leistungsfortschritt zu verlangen. Sofern nichts anderes vereinbart ist, beträgt der Abschlag 30 % 

des Nettoauftragswertes nach Erreichen eines Produktionsfortschritts von 50 %. 

(4) Wienhoff ist berechtigt, die weitere Ausführung der Leistung bis zur vollständigen Zahlung der 

jeweiligen Abschläge zu verweigern. 

(5) Rechnungen sind sofort ohne Abzug zur Zahlung fällig, sofern nichts anderes vereinbart wurde. 

(6) Bei Zahlungsverzug ist Wienhoff berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu verlangen 

(bei Unternehmern derzeit 9 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz, § 288 Abs. 2 BGB). 

(7) Bestehen Anhaltspunkte für eine drohende Zahlungsunfähigkeit des Auftraggebers oder werden 

Zwangsvollstreckungsmaßnahmen bekannt, ist Wienhoff berechtigt, weitere Leistungen nur gegen 

Vorkasse oder Sicherheitsleistung zu erbringen oder vom Vertrag zurückzutreten. 

(8) Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

(9) Ein Zurückbehaltungsrecht besteht nur, soweit es auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

Wenn eine Mängelrüge geltend gemacht wird, dürfen Zahlungen des Käufers lediglich in einem 

Umfang zurückbehalten werden, der in einem angemessenen Verhältnis zu den geltend gemachten 

Mängeln steht. 

 

5. Kostenvoranschläge 

(1) Kostenvoranschläge sind, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, 

unverbindlich. 

(2) Kostenüberschreitungen bis zu 15 % gelten als genehmigt, ohne dass eine erneute Zustimmung 

des Kunden erforderlich ist. 

 

6. Lieferung, Lieferzeit und Gefahrübergang  

(1) Lieferungen erfolgen ab Sitz von Wienhoff. 

(2) Die Gefahr geht mit Übergabe der Ware auf den Auftraggeber über. Beim Versand geht die 

Gefahr bereits mit Übergabe an das Transportunternehmen über (§ 447 BGB). 

(3) Liefer- und Leistungstermine gelten nur dann als verbindlich, wenn sie ausdrücklich schriftlich 

vereinbart wurden. 

(4) Liefer- und Leistungsfristen beginnen erst, wenn sämtliche Mitwirkungspflichten des 

Auftraggebers vollständig erfüllt sind, insbesondere die Beibringung erforderlicher Unterlagen, 

Genehmigungen sowie vereinbarter Anzahlungen. 

(5) Wird die Leistung aufgrund der genannten Ereignisse dauerhaft unmöglich, sind beide 

Vertragsparteien berechtigt, vom Vertrag  

zurückzutreten. Schadensersatzansprüche sind in diesem Fall ausgeschlossen, soweit Wienhoff 

kein Verschulden trifft. 

(6) Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Auftraggeber zumutbar sind. 

 

7. Abnahme 

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, vertragsgemäße Leistungen abzunehmen.  

(2) Wienhoff wird den Auftraggeber über die Abholbereitschaft der Maschine oder des Fahrzeugs 

informieren, in der Regel telefonisch. 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Maschine bzw. das Fahrzeug innerhalb von 10 Kalendertagen 

nach Mitteilung der Abholbereitschaft gegen vollständige Kaufpreiszahlung abzunehmen. Nach 

Ablauf dieser Frist gerät der Auftraggeber in Annahmeverzug. Mit Eintritt des  

Annahmeverzugs geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung 

auf den Auftraggeber über, sofern Wienhoff die Leistung ordnungsgemäß angeboten hat (§ 300 

BGB). 

(3) Befindet sich der Auftraggeber im Annahmeverzug, ist Wienhoff berechtigt, eine pauschale 

Entschädigung in Höhe von 3 % des Nettoauftragswertes zu verlangen. Diese Pauschale dient 

insbesondere zur Abgeltung von Lager-, Rangier-, Überwachungs- und Verwaltungskosten. 

Wienhoff bleibt berechtigt, einen höheren Schaden nachzuweisen und geltend zu machen. Dem 

Auftraggeber bleibt der Nachweis gestattet, dass kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist; 

in diesem Fall reduziert sich die Pauschale entsprechend oder entfällt. Die vorstehende 

Pauschalentschädigung kann neben den Regelungen des § 12 Anwendung finden. 

(4) Wird eine reparierte Maschine oder ein Fahrzeug nicht innerhalb von 7 Kalendertagen nach 

Mitteilung der Fertigstellung abgeholt, ist Wienhoff berechtigt, zusätzlich ein Standgeld in 

marktüblicher Höhe zu verlangen. 

(5) Die Nutzung der Leistung gilt ebenfalls als Abnahme. 

 

8. Geheimhaltung und Urheberrechte 

(1) An Zeichnungen, Skizzen und Unterlagen, von denen der Kunde im Rahmen der Lieferung oder 

Leistung Kenntnis erlangt oder die er erhält, behalten wir Eigentum und Urheberrechte. Sie dürfen 

ohne unsere Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben oder anderweitig zugänglich gemacht 

werden. 

(2) Die Parteien verpflichten sich gegenseitig, sämtliche vertraulichen Informationen aus der 

Geschäftsbeziehung geheim zu halten. 

 

 

 

 

 

 

9. Rückabwicklung 

(1) Im Falle eines wirksamen Rücktritts sind die empfangenen Leistungen zurückzugewähren. 

(2) Der Auftraggeber hat gezogene Nutzungen sowie eine eingetretene Verschlechterung der Ware 

zu ersetzen, soweit diese über die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme hinausgeht. 

(3) Bei Fahrzeugen, Maschinen oder sonstigen Produkten, die nach Kundenspezifikation gefertigt 

oder individuell konfiguriert werden, ist ein Rücktritt des Auftraggebers vom Vertrag 

ausgeschlossen, soweit nicht zwingende gesetzliche Rücktrittsrechte bestehen. 

(4) Tritt der Auftraggeber unberechtigt vom Vertrag zurück oder erfüllt er seine 

Zahlungsverpflichtungen endgültig nicht, ist Wienhoff berechtigt, eine pauschalierte Entschädigung 

zu verlangen. Diese beträgt – abhängig vom Stand der Auftragsbearbeitung: 

 

10 % des Nettoauftragswertes bei Auftragserteilung (Produktion noch nicht begonnen), 

15 % des Nettoauftragswertes bei Produktionsbeginn, 

20 % des Nettoauftragswertes ab Beginn der individualisierten Ausstattung. 

 

(5) Den Parteien bleibt der Nachweis gestattet, dass ein geringerer Schaden oder überhaupt kein 

Schaden entstanden ist oder dass ein höherer Schaden entstanden ist. 

(6) Die Geltendmachung weitergehender Schadensersatzansprüche bleibt unberührt. Die 

vorstehende Regelung kann neben den Rechten aus dem Eigentumsvorbehalt gemäß § 7 

Anwendung finden. 

 

10. Eigentumsvorbehalt 

(1) Gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus der 

Geschäftsbeziehung Eigentum von Wienhoff.  

(2) Bei Verarbeitung oder Verbindung erwirbt Wienhoff Miteigentum an der neuen Sache im 

Verhältnis des Warenwertes. 

(3) Der Auftraggeber tritt bereits jetzt alle Forderungen aus der Weiterveräußerung an Wienhoff ab. 

(4) Eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung ist unzulässig. 

 

11. Unternehmerpfandrecht 

(1) Wienhoff steht ein Pfandrecht an allen Gegenständen zu, die im Rahmen des Auftrags in seinen 

Besitz gelangen (§ 647 BGB). 

(2) Das Pfandrecht sichert auch Forderungen aus früheren Geschäftsbeziehungen.  

(3) Bei Zahlungsverzug kann Wienhoff die Gegenstände nach Fristsetzung verwerten. 

 

12. Gewährleistung 

(1) Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Übergabe bzw. Abnahme. 

(2) Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen. 

(3) Unternehmer haben Mängel unverzüglich zu rügen (§ 377 HGB). 

(4) Keine Gewähr übernimmt Wienhoff für Schäden, die zurückzuführen sind, auf: 

• unsachgemäße Verwendung, 

• fehlerhafte Montage durch den Auftraggeber oder Dritte, 

• Verwendung ungeeigneter oder nicht freigegebener Fremdteile, 

• unterlassene Wartung, 

• normalen Verschleiß, 

• nicht vorgesehene Anbauteile oder Veränderungen, 

• unsachgemäße Befüllung oder Nutzung. 

 

Ebenfalls ausgeschlossen ist die Gewährleistung für Mängel, die auf Anweisungen des 

Auftraggebers oder auf von diesem beigestellten Teilen beruhen.  

(5) Schlägt die Nacherfüllung fehl, stehen dem Auftraggeber die gesetzlichen Rechte zu. 

(6) Werden durch den Auftraggeber oder durch Dritte ohne Zustimmung von Wienhoff Änderungen 

oder Instandsetzungen vorgenommen, so entfallen Gewährleistungsansprüche, sofern der Mangel 

hierauf zurückzuführen ist. 

(7) Für gebrauchte Waren gilt gegenüber Unternehmern ein vollständiger Ausschluss der 

Gewährleistung. Gegenüber Verbrauchern beträgt die Gewährleistungsfrist für gebrauchte Waren 

ein Jahr (§ 476 BGB). Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass gebrauchte Maschinen – 

insbesondere im Bereich der Gülletechnik – aufgrund des Kontakts mit Gärsubstraten, Gülle und 

korrosiven Medien einem erhöhten Verschleiß unterliegen. 

(8) Bei berechtigten Mängeln leistet Wienhoff Nacherfüllung nach eigener Wahl durch 

Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

(9) Schlägt die Nacherfüllung fehl, stehen dem Auftraggeber die gesetzlichen Rechte zu. 

 

13. Haftung 

(1) Wienhoff haftet unbeschränkt bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei Schäden aus der 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

(2) Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung auf den 

vorhersehbaren, typischen Schaden begrenzt. 

(3) Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. 

(4) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

(5) Für Schäden, Verlust oder Untergang von Fahrzeugen, Maschinen oder sonstigen 

Gegenständen des Auftraggebers auf dem Betriebsgelände oder in der Obhut von Wienhoff haftet 

Wienhoff nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Eine Haftung für Schäden infolge höherer 

Gewalt, Diebstahl, Vandalismus, Feuer, Sturm, Hochwasser oder vergleichbarer, von Wienhoff 

nicht zu vertretender Ereignisse ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

 

14. Verjährung 

Es gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen, soweit in diesen AGB nichts anderes geregelt ist. 

 

15. Gerichtsstand, Erfüllungsort, Rechtswahl 

(1) Erfüllungsort ist Bawinkel. 

(2) Ist der Auftraggeber Kaufmann, ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz von Wienhoff. 

(3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

 

16. Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen unberührt. 


